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Lexikon der Weltliteratur. Bd FE Haupt- NOSTITZ, Oswalt 3 A Praesenzen.,. Kritische
werke 1n Charakteristiken und Kurzinterpre- Beiträge ZuUur europäıschen Geistesgeschichte.
tatıonen. Hrsg. VO Gero VO'  - WILPERT. Nürnberg: Glock [3 utz 1967 Z Lw
Stuttgart: Kroöoner 1968 1254 Lw. 78,—. 2250

Im Vorwort diesem and spricht der
Den „Wilpert“ CeNNECN die Studenten das 1n

wen1g ber ehn Jahren üunfmal aufgelegte Autor mit echt VO:  3 der Unterbrechung der
geistigen Überlieferung durch die national-„Sachwörterbuch der Literatur“. Den Sachen sozialistische Gewaltherrschaft. Ihrer Er-inne-

olgten 1963 die Namen, ein umfangreiches rung gelten die hier gesammelten Beıiträge,Autorenlexikon der Weltrliteratur. Nunmehr welche 1N den etzten ZWanzıg Jahren 1n VCI-
sind den Sachen und Namen die Werke BC- schiedenen Zeitschritten ers  1enen S1N: Os-
tretfen. twa 4000 Werke werden VO 760 Be1- wald N Nostitz, der uns als e1n feinsinnıgertragern auf knappem Raum vorgestellt und Humanıst christlichen Gepräages kein Unbe-
charakterisıiert. Im Glückstall entstand Aus der kannter 1St, interpretiert Pascal; Peguy, Gide,Werkbeschreibung eine Kurzinterpretatıion.
Dıie Auswahl reicht VO alten Orient bıs ur

Claudel, Julien Greene, Saint-Exupery,
Schneider, Ziegler. Eınem anderen Ertfah-

Gegenwart, VO: den altındischen Veden bl>
runssSraum und Denkstil gehören KierkegaardWalsers „Einhorn“. Sıe erscheint ım un Buber A die hier ebenfalls Wort

SaNzZCH gelungen. Im einzelnen kann Man beı KOMMEeEeN. Und noch einmal anders erhält
Stichproben Fehler entdecken. Von Huxley sıch mMit der Welt- und Geschichtsdeutung, WI1e
un!: fehlen diıe Hauptwerke. W il- s1e 1M dichterischen Werk VO  ; Pasternak,helm Hauft 1St mıt siıeben Werken, Ann.  E  ” Hofmannsthal un!: Pavese Gestalt ANSCHNOM-Ingeborg Bachmann gar 1Ur mIiıt einem Werk

ILNCI hat Welcher Anspruch entsteht Aaus die-
Seghers NUur MI1t drei, Gerd CGaiser mit ZzWel, SCr Sammlung ZuUur europäıschen Geistesge-
veriretien. Ilse Aichinger fehlt ganz! Manche schichte für den Leser? Die Frage 1St nıcht
Beiträger wiıichen einer Skızzıerung des Hand- eindeutig beantworten. Die Interpreta-lungsverlaufs VO: vornherein Au ZUSUNSICH tionskraft 1n den einzelnen Stücken i1Sst Nier-
einer literarısch einordnenden Uun!: qcQharakteri- schiedlich. Vor allem ber S1N: die Stimmen
sierenden Beschreibung. Eıinıige jüngere Beıliträ- selbst zeitlich und räumlich, geist1g und reli-
SCI zeigen ıne Vorliebe für gestelzte Voka- 71ÖS oft weit voneinander entfernt, dafß
beln Ofters wiıird nde eıner Werkbeschrei- nıcht die Einheıit, sondern die spannungsvollebung weiterführende Lıteratur angegeben. Le1i- Vieltfalt des Menschseins aufklingt Daß S1e
der werden für (l Werke wichtige Auf- siıch nN1ıe auf ıne Formel bringen läßt, wel
satze 1n Zeitschriften oft die einzıge Litera- der Autor, und stellt auch dar. Schon
LUr grundsätzlich ausgelassen. Schwierigkei- innerhalb des Christliıchen SIN Gestalten w1e
ten boten dıe Werktitel der Übersetzungen, Peguy und Claudel schicksalhaft verschieden.

s1ie VO Original stark abweichen. Hıer Wer sich aut ihr Werk einläßt, wırd bald
hılft, weiß INa  - den Autor, das Autorenreg1- merken, W1e sich dieser Sachverhalt auch eNnNt-
SUCT, das den übersetzten die Originaltitel scheidend autf ihre Christlichkeit auswirkt.
NNET. Obwohl Iso diese Beiträge kein durch-

Im PanNzcCch erweist sich auch der NEUC Wl gehender Zusammenhang bestimmt un 1m
einzelnen die bloße Darstellung VO':  ; Posit10-pert als eın sehr hilfreiches Nachschlagewerk.

Editorisch und verlegerisch eine hohe exikali- 1C1 die kritische Note überwiegt, 1St doch
festzuhalten, w1e sehr einem bewußt wird,sche Leistung. Als Lese- und Gedächtnishilfe,

als Anregung für Interpretation und Kritik da{fß der schöpferische Mensch ımmer wieder
literarisch Interessierter eın Standardwerk fürs Beispiele für seıne Unbesiegbarkeit
Bücherbrett. Kurz S} SAanz 1 innn des Wortes VO'  - Goethe 1n den
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